=4

— @ — Teile und Zubehor.
\E@ Einbauanleitung.

Nachriistung Anhangerkupplung

(Kugelkopf abnehmbar)

MINI ONE (R50)
MINI COOPER (R50)

Nachriistsatz-Nr.: 71600 140 639
71 600 140 640
71 60 6 755 825

Einbauzeit
Die Einbauzeit betragt ca. 7,0 Stunden, die je nach Zustand und Ausstattung des Fahrzeuges abweichen
kann.

Wichtige Hinweise
Diese Einbauanleitung ist in erster Linie zum Gebrauch in der MINI Handelsorganisation sowie durch
autorisierte MINI Service Betriebe bestimmt;

Zielgruppe dieser Einbauanleitung ist in jedem Falle an MINI Fahrzeugen ausgebildetes Fachpersonal mit
entsprechenden Fachkenntnissen.

Alle Arbeiten sind mit Hilfe von aktuellen MINI Reparaturanleitungen, Stromlaufplanen, Wartungshand-
blchern und Arbeitsanleitungen in rationeller Reihenfolge mit den vorgeschriebenen Werkzeugen
(Sonderwerkzeugen) und unter Beriicksichtigung der geltenden Sicherheitsvorschriften durchzufiihren.

Bei der Verlegung von Kabeln/Leitungen ist darauf zu achten, dass sie nicht geknickt oder beschadigt
werden. Die dabei entstehenden Kosten werden von der BMW AG nicht vergiitet.

Zusatzlich verlegte Kabel/Leitungen missen mit Kabelbandern befestigt werden.

Falls angegebene PIN-Kammern belegt sind, miissen Briicken, Doppelvercrimpungen oder
Parallelanschldge durchgefiihrt werden.

Alle Abbildungen zeigen LHD-Fahrzeuge, bei RHD-Fahrzeugen ist sinngemaf3 entsprechend vorzugehen.
Piktogramme:

m Kennzeichnet Hinweise, die Sie auf Gefahren aufmerksam machen.
E Kennzeichnet Hinweise, die Sie auf Besonderheiten aufmerksam machen.

< Kennzeichnet das Ende des Hinweis- bzw. Achtungtextes.

Piktogrammerklarungen siehe EBA-CD oder Aftersales Portal.

Den Ausdruck dieser Einbauanleitungen nicht archivieren, da (iber Aftersales Portal tagliches Update!

Technische Anderungen vorbehalten.

© BMW AG, Miinchen EBA-Nr.: 01 29 0 140 641 Stand: 05.2003 DE/1



Montagehinweise
Der Einbau ist teilweise nur auf der linken Fahrzeugseite dargestellt, auf der rechten Fahrzeugseite analog
vorgehen.

Gesetzliche Bestimmungen

Fir die Anhangerkupplung besteht eine Typgenehmigung nach EG-Richtlinie 94/20/EG Anhang VII mit
dem EG-Genehmigungszeichen e13 00-0803.

Werden diese Bestimmungen sowie die Hinweise in dieser Einbauanleitung beim Einbau beachtet,
entfallt die gesonderte Anbauabnahme nach § 19 StVZO und es ist keine gesonderte Eintragung in die
Fahrzeugpapiere erforderlich.

Kapitel 11 dieser Einbauanleitung ist dem Fahrzeugeigentiimer auszuhandigen.

Erforderliches Sonder- und Spezialwerkzeug
Blindnietwerkzeug

© BMW AG, Miinchen EBA-Nr.: 01 29 0 140 641 Stand: 05/03 DE/2
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Kabelsatz A

Kabelsatz B
Anhangevorrichtung
Kugelkopftasche

Kugelkopf

Verschlussstopfen
Sechskantschraube M8 x 25 mm (12 Stlick)
Scheibe (12 Stilick)

Schliissel Kugelkopf (2 Stiick)
Schutzkappe Schliissel (2 Stiick)
Anhangermodul

Steckdose

Sicherungsdose

Abdeckung

Tille

w X Y Z
s~ © ©
AB AC

\

[0 WESTEALA

& Zulgssige
Stiitzlast

) ﬁ max. 75 kg
@\ ] @ .j

N < X < -1 v o
3 =<c o

EBA-Nr.: 01 29 0 140 641

R50 07522

Halter

Halter

Miniverbinder (6 Stlick)

Kabelband 150 x 2 mm (15 Stiick)
Kabelband 300 x 4,6 mm (3 Stiick)
Schmelzeinsatz 20 A (2 Stiick)
Klettband

Sechskantschraube M5 x 35 mm (3 Stiick)
Federring M5 (3 Stiick)

Mutter M5 (3 Stlick)
Blindnietmutter
Sechskantschraube M5 x 14 mm
Aufkleber

Aufkleber

Stand: 05/03 DE/4



2. Vorarbeiten

TIS-Nr.
Kurztest durchfiihren ===
Minuspol der Batterie abklemmen 1200...
Folgende Komponenten sind vorab zu demontieren
Heckstof3fangerverkleidung 5112157
Heckstof3fangertrager (wird nicht mehr benétigt) 5112 050
Radhausverkleidung hinten links, I16sen -
Reserveradverkleidung I6sen -
Gepackraumbodenverkleidung 5147 101
Blende am Heckabschlussblech 50 46 050
Heckleuchte links 6321180
Riicksitz 5220010
Ricksitzlehne links 5220070
Seitenverkleidung links 5143 002
Einstiegabdeckleiste innen links 51 47 000

Fuf3raumverkleidung vorne rechts l6sen

© BMW AG, Miinchen
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3. Anschlussiibersicht Kabelsatz A

A6
A7
A Al A8
] A3
: Y
QN
A2
A14
o j
V%
A13
A10
A9
A12 Al11
R500734 272
Position Bezeichnung Signal Ic()it:;fcal::i:{; Anschlussort im Fahrzeug SI::::T(ZeIaZtIz
A Kabelsatz A - - - -
Al Buchsenkontakt Daten NSL | BL/BR/GE Einpinnen am 54-poligen Stecker X255 BL X255
0,50 mm2 Grundmodul Beifahrerseite unten PIN 12
A2 Kabelose Masse BR Am Massestlitzpunkt Radhaus hinten links X490
1,5 mm2
A3 Kabelose Masse BR Am Massestiitzpunkt Radhaus hinten links X490
2,5 mm?2
A4 Kabeldse Masse BR/WS Am Massestiitzpunkt Radhaus hinten links X490
2,5 mm?2
A5 Leitung offen KI. 49R BL/BR Mit Miniverbinder an Leitung BL/BR des X318
0,75 mm2 Steckers X318 der rechten Heckleuchte PIN 3
A6 Leitung offen Kl. 54 SW/BL Mit Miniverbinder an Leitung SW/BL des X318
0,75 mm2 Steckers X318 der rechten Heckleuchte PIN 4
A7 Leitung offen KI. 58R GR/GE Mit Miniverbinder an Leitung GR/GE des X318
0,75 mm2 Steckers X318 der rechten Heckleuchte PIN 5
A8 Leitung offen RFS GE/BL Mit Miniverbinder an Leitung BL/GE zum X13419
0,75 mm2 Riickfahrscheinwerfer
A9 Anhdngersteckdose 13-polig --- --- Am Tréger Anhdngevorrichtung ---
A10 Leitung offen KI. 58L GR/VI Mit Miniverbinder an Leitung GR/VI des X319
0,75 mm2 Steckers X319 der linken Heckleuchte PIN 5
A1 Leitung offen Kl. 49L BL/GN Mit Miniverbinder an Leitung BL/GN des X319
0,75 mm2 Steckers X319 der linken Heckleuchte PIN 3
A12 15-poliger Stecker SW - - Am Anhangermodul -
A13 Flachstecker KI. 30 RT/BL Sicherungsdose M F3
2,5 mm?2
Al4 Flachstecker KI. 30 RT/VI Sicherungsdose M F4
4,0 mm?2

© BMW AG, Miinchen
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4. Anschlussiibersicht Kabelsatz B

B
B1 B3
=
B2 B4
R50 0735Z
Position Bezeichnung Signal Ic()it:;fcal::i:{; Anschlussort im Fahrzeug Sﬁ::f(:?aztlz
B Kabelsatz B --- --- --- ---
B1 Kabeldse Kl. 30 RT/BL Batterie-Plus am Sicherungskasten im Motor-
2,5 mm?2 raum o
B2 Kabeltse Kl. 30 RT/VI Batterie-Plus am Sicherungskasten im Motor-
4,0 mm2 raum -
B3 Flachstecker Kl. 30 RT/BL Sicherungsdose M F3
2,5 mm?2
B4 Flachstecker Kl. 30 RT/VI Sicherungsdose M F4
4,0 mm?2

© BMW AG, Miinchen
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5. Einbau- und Verlegeschema

8 B M 7 A 6 K 5 R50 0736 Z
Legende
A Kabelsatz A
B KabelsatzB
K Anhangermodul
L  Steckdose
M  Sicherungsdose
1 Grundmodul
2 Abagriff Riickfahrscheinwerfer
3 Abgriff an Kabel Riickleuchte rechts
4  Durchfiihrungstille
5  Abagriff an Kabel Riickleuchte links
6  Massestitzpunkt X490
7  Durchfiihrungstille Stirnwand
8 Sicherungskasten Motorraum

© BMW AG, Miinchen EBA-Nr.: 01 29 0 140 641 Stand: 05/03 DE/8



6. Anhangevorrichtung einbauen

R50 074072

© BMW AG, Miinchen

Punktmarkierung unterhalb der linken Riick-
leuchte auf @ 40 mm aufbohren, entgraten und
mit Korrosionsschutz behandeln.

Anhangevorrichtung C mit den U-Profilen in die
Langstrager des Fahrzeugs einsetzen.

Zur Befestigung der Anhangevorrichtung
E nur die im Satz beiliegenden Sechskant-
schrauben G verwenden. <

Anhangevorrichtung C mit den Sechskant-
schrauben G und Scheiben H am linken und
rechten Fahrzeugrahmen lose anschrauben.

Die Sechskantschrauben mit einem Dreh-
moment von 23 Nm anziehen. ¢

Anhangevorrichtung C ausrichten und im ersten
Arbeitsschritt die Schrauben im Heckbereich (1)
anziehen.

Im zweiten Schritt die unteren Schrauben (2) an-
ziehen.

EBA-Nr.: 01 29 0 140 641 Stand: 05/03 DE/9



6. Anhangevorrichtung einbauen

R50 0742 72

L R500743 7

© BMW AG, Miinchen

EBA-Nr.: 01 29 0 140 641

Hitzeschutzschild (1) vom Auspufftopf im Bereich
der Kugelkopfaufnahme durch leichtes verbiegen
anpassen, um eine freie Montage des Kugel-
kopfes zu gewahrleisten.

Nur bei Fahrzeugen ohne Notrad

Unterbodenabdeckung gemaf3 Zeichnung aus-
schneiden.

Zur besseren Anpassung an die Kugelkopf-
aufnahme die Unterbodenabdeckung (1) an der
oberen Ecke wenige mm abfeilen.

Alle Fahrzeuge

Aufkleber AB und AC an Verkleidung (1) im Heck-
bereich aufkleben.

Stand: 05/03 DE/10



7. Kabelsatz A einbauen und anschlief3en

Abzweig A9 des Kabelsatzes A von oben durch
die Bohrung stecken.

Durchfiihrungstiille (1) einsetzen.

Abzweig A9 an der Steckdose L anstecken.

E Der Steckdosendeckel muss sich nach
unten 6ffnen lassen. <

Steckdose L mit Sechskantschrauben W, Feder-
ring und Mutter am Steckdosenhalter fest-
schrauben.

Kabelsatz A mit Kabelbindern T am Steckdosen-
halter und Anhangevorrichtung befestigen.

Heckleuchte verlegen und mit Kabelbindern be-

Abzweige A5-A8 des Kabelsatzes A zur rechten
\\ festigen.

& =)

|

N L.f“
i

R50 0746 Z

Abzweige A5-A7 wie folgt mit Miniverbinder Ran
Leitung des Steckers X318 anschlief3en.

- A5, BL/BR an Blinkerkabel rechts BL/BR.
- A6, SW/BL an Bremslichtkabel rechts SW/BL.
- A7, GR/GE an Ricklichtkabel rechts GR/GE.

Abzweig A8, GE/BL mit Miniverbinder R an
Leitung zum Rickfahrscheinwerfer BL/GE an-
schlief3en.

Y
© R50 07557
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7. Kabelsatz A einbauen und anschlief3en

A S
\\\ / R50 0766 Z

\ R50 0747 Z

Abzweige A10-A11 des Kabelsatzes A zur linken
Heckleuchte verlegen.

Abzweige A10-A11 wie folgt mit Miniverbinder R
an Leitung des Steckers X319 anschlief3en.

- A10, GR/VI an Ricklichtkabel links GR/VI.
- A11, BL/GN an Blinkerkabel links BL/GN.

Kabelsatz A entlang des Fahrzeugkabelbaums (1)
bis unter die Instrumententafel verlegen und mit
Kabelbindern befestigen.

Abzweig A12 am Steuergerat Anhdangermodul K
anstecken.

Anhangermodul K an geeigneter Stelle am Rad-
laufkasten mit Klettband V befestigen.

Abzweige A2, A3 und A4 am Masse-
stlitzpunkt X490 hinten links anschrauben.

© BMW AG, Miinchen EBA-Nr.: 01 29 0 140 641 Stand: 05/03 DE/12



7. Kabelsatz A einbauen und anschlief3en

Kabelsatz A unter der Instrumententafel zur Mit-
telkonsole verlegen.

Abzweig A13 und A14 durch die Durchfiihrungs-
tulle (2) zum Sicherungskasten im Motorraum
verlegen.

Abzweig A1 zum Grundmodul (1) verlegen.

Abzweig A1 BL/RT/GE in PIN 12 des blauen,
54-poligen Steckers X255 am Grundmodul (1)
einpinnen.

© BMW AG, Miinchen EBA-Nr.: 01 29 0 140 641 Stand: 05/03 DE/13
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Sicherungsdose M einbauen und Kabelsatz B anschlief3en

Nur Fahrzeuge mit Benzinpumpen -
Notschalter

Halter P mit den vorhandenen Schrauben des
Benzinpumpen-Notschalters (1) anschrauben.

Nur Fahrzeuge ohne Benzinpumpen -
Notschalter

Blindnietmutter Z in die vorhandene Bohrung am
Seitenblech einnieten.

Den Clip Q in Halter P einsetzen und Halter P mit
Schraube AA befestigen.

Alle Fahrzeuge

Abzweige A13 RT/BL und B3 RT/BL durch Tille O
fihren und an Steckplatz F3 der Sicherungs-
dose M anstecken.

Abzweige A14 RT/VI und B4 RT/VI durch Tille O
fihren und an Steckplatz F4 der Sicherungs-
dose M anstecken.

Schmelzeinsatze U in Sicherungsdose M einset-
zen und Abdeckung N aufsetzen.

Komplette Sicherungsdose am Halter aufstecken.

Bohrung (1) @ 12 mm in mittleren Bereich der
Kunststofftrennwand (2) am Sicherungskasten
bohren.

Kabeldsen der Abzweige B1 RT/BL und B2 RT/VI
durch Bohrung verlegen und an Batterieplus-
Anschluss (3) des Sicherungskastens an-
schrauben.

Stand: 05/03 DE/14



9. Abschlief3ende Arbeiten

Das Nachriistsystem ist nicht codierrelevant.

- Fahrzeugbatterie anklemmen
- Kurztest durchfiihren

Funktion der Anhangevorrichtung wie folgt kontrollieren:

- Kugelkopf gemaf3 Bedienungsanleitung montieren und dabei auf Leichtgangigkeit sowie festen Sitz

des Kugelkopfes achten.

- Beleuchtungssignale an der Anhangersteckdose mit einem Anhanger oder einem Priifgerat mit

Belastungswiderstéanden priifen.
- Fahrzeug sinngemaf3 zusammenbauen

A

R50 0753 Z

Zursicheren Aufbewahrung, den Kugelkopfin der
dazugehdorigen Tasche D im Kofferraum ver-
stauen.

Tasche muss fest an der Verzurrése (1) befestigt
werden.

E Die Typgenehmigung ,,Gesetzliche Vorschriften nach EG-Richtlinie“, Kapitel 11 dieser EBA ist dem

Kunden auszuhandigen <

© BMW AG, Miinchen

EBA-Nr.: 01 29 0 140 641
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10. Stromlaufplan
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10. Stromlaufplan

Legende

A1l
A6*
A47

E1
E2
E3

X1*
X2*
X3*
X4*
X5*
X6*
X318
X319
X490
X13419

Y1*

Grundmodul
Anhangermodul
Sicherungskasten im Motorraum

Heckleuchte links
Heckleuchte rechts
Ruckfahrscheinwerfer (RFS)

Miniverbinder an RFS

Miniverbinder an Ricklicht links
Miniverbinder an Blinker links
Miniverbinder an Ricklicht rechts
Miniverbinder an Bremslicht
Miniverbinder an Blinker rechts
Stecker Heckleuchte rechts

Stecker Heckleuchte links
Massestilitzpunkt Radhaus hinten links
Stecker RFS

Sicherungsdose

Alle mit * gekennzeichneten Bezeichnungen gelten nur fiir diese Einbauanleitung bzw. diesen Stromlaufplan

Kabelfarben

BR Braun

GE Gelb

GN Grin

GR Grau

RT Rot

SW Schwarz

Vi Violett

WS Weif3

© BMW AG, Miinchen EBA-Nr.: 01 29 0 140 641
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11. Gesetzliche Vorschriften nach EG-Richtlinie 94/20/EG

Anhang VII

Vorschriften fiir die Typgenehmigung eines Fahrzeugtyps im Hinblick auf die wahlweise
Anbringung von mechanischen Verbindungseinrichtungen (Anhangevorrichtungen)

1. Aligemeine Vorschriften

1.1

Der Fahrzeughersteller legt fest, welche Typen und Klassen von Verbindungseinrichtungen an den Fahr-
zeugtyp angebaut werden kénnen und gibt die Werte D, V 1, S oder U (falls zutreffend), die auf der Kon-
struktion des Fahrzeugtyps in Kombination mit dem geplanten Typ der Verbindungseinrichtungen
beruhen, an. Die Kennwerte D, V, S oder U, der nach dieser Richtlinie genehmigten Verbindungseinrich-
tungen, missen gleich oder grof3er sein als diejenigen, die flir den betreffenden Fahrzeugtyp angegeben
sind.

1.2

Die Verbindungseinrichtungen missen an dem Fahrzeugtyp, entsprechend dem vom Fahrzeughersteller
in Ubereinstimmung mit dem Hersteller der Verbindungseinrichtung und dem Technischen Dienst vorge-
gebenen Montageanleitungen, angebaut werden. Der Fahrzeughersteller legt die zuldssigen Punkte zur
Befestigung der Verbindungseinrichtungen an dem Fahrzeugtyp, und falls erforderlich, die Halterungen,
Montageplatten usw. fest, die an diesem bestimmten Fahrzeugtyp angebaut werden missen.

1.3

Zum Kuppeln von Anhd@ngern mit einer Gesamtmasse von mehr als 3,5 Tonnen an Kraftfahrzeugen diir-
fen nur selbsttatige Kupplungen verwendet werden, die einen selbsttatigen Kupplungsvorgang ermdogli-
chen.

1.4

Beim Anbau von Verbindungseinrichtungen der Klasse B, D, E und H an Anhangern ist grundsatzlich als
Gesamtmasse T des Zugfahrzeugs, ein Wert von 32 Tonnen fir die Berechnung des D-Wertes zu beriick-
sichtigen. Falls der D-Wert der Verbindungseinrichtung fiir T = 32 Tonnen nicht ausreicht, muss die daraus
folgende Einschrankung beziiglich der Masse T des Zugfahrzeugs bzw. der Masse der Fahrzeugkombina-
tion (Zug) im Genehmigungsbogen des Anhangers angegeben werden.

1) der V-Wert ist nur bei Fahrzeugen mit einer technisch zulassigen Gesamtmasse von mehr als
3,5 Tonnen anzugeben.

© BMW AG, Miinchen EBA-Nr.: 01 29 0 140 641 Stand: 05/03 DE/18



11. Gesetzliche Vorschriften nach EG-Richtlinie 94/20/EG

2. Besondere Vorschriften

2.1
Anbau von Kupplungskugeln mit Halterung (Kugelkopf mit Anh&ngevorrichtung)

2.1.1

Kupplungskugeln mit Halterung miissen bei ihrem Anbau an einem Fahrzeugtyp der Klasse M1, der
Klasse M2 unter 3,5 Tonnen und der Klasse N1 den Freiraum und die Hohenmaf3e der Abbildung 1 und 2
einhalten. Diese Anforderung gilt nicht fiir Geldndefahrzeuge im Sinne des Anhangs Il der Richtlinie
92/53/EWG. Nicht angegebene Einzelheiten sind zweckentsprechend zu wahlen.

Die Priifung der Maf3e und Winkel muss mit geeigneten Messinstrumenten vorgenommen werden.

2.1.2
Fir Kupplungskugeln mit Halterung ist vom Fahrzeughersteller eine Montageanleitung zu liefern, in der
anzugeben ist, ob Verstdarkungen des Befestigungsbereichs erforderlich sind.

2.1.3
Das An- und Abkuppeln der Zugkugelkupplungen muss auch maéglich sein, wenn die Langsachse der Zug-
kugelkupplung relativ zur Mittellinie der Kupplungskugel mit Halterung

a) horizontal b = 60° nach rechts oder links verdreht (siehe Abbildung 2)
b) vertikal a = 10° nach oben oder unten geschwenkt (siehe Abbildung 1)
©) axial 10° nach rechts oder links verdreht ist.

2.1.4
Die angebaute Kupplungskugel darf das hintere Kennzeichen bzw. den dafiir vorgesehenen Platz nicht
verdecken; andernfalls muss eine ohne Spezialwerkzeug abnehmbare Kugel verwendet werden.

2.2 Anbau von Zugkugelkupplungen

2.2.1

Zugkugelkupplungen der Klasse B sind fiir eine Anhdngergesamtmasse von bis zu 3,5 Tonnen zulassig.
Zugkugelkupplungen sind so anzubauen, dass der Kuppelpunkt des Anhangers bei horizontal stehendem
Anhangeraufbau und bei zuldssiger Achslast 430 mm + 35 mm Uber der horizontalen Radaufstandsebene
liegt (siehe Abbildung 3). Als horizontale Stellung ist bei Wohnanhangern und Lastanhangern die Stellung
anzusehen, bei der der FuBboden bzw. die Ladeflache horizontal ausgerichtet ist. Bei Anhdngern ohne
derartige Bezugsflache (z.B. Bootsanhanger oder ahnliches) ist vom Hersteller des Anhangers eine geeig-
nete Bezugslinie zur Definition der Horizontalstellung anzugeben. Die geforderte Hohe gilt nur fiir Anhan-
ger, die an die in 2.1.1 aufgefiihrten Fahrzeuge angehangt werden sollen.

2.2.2
Zugkugelkupplungen miissen innerhalb des Freiraumes der Kupplungskugel nach Abbildung 1und 2
sicher betatigt werden kénnen.

© BMW AG, Miinchen EBA-Nr.: 01 29 0 140 641 Stand: 05/03 DE/19



11. Gesetzliche Vorschriften nach EG-Richtlinie 94/20/EG

140 min. |

Abbildung 1

Freiraum fiir Kupplungskugel, Seitenansicht.

-

350-420

Y R50 0802 Z

Abbildung 2

Freiraum fiir Kupplungskugel, Draufsicht.

R50 0803 Z
Abbildung 3
Anbauhdhe der Zugkugelkupplung
1S
S
e :
o
<
(©) AP |
N/ Qo
%Y
R50 0804 Z

© BMW AG, Miinchen

EBA-Nr.: 01 29 0 140 641 Stand: 05/03 DE/20



	Nachrüstung Anhängerkupplung (Kugelkopf abnehmbar)
	1. Teileübersicht
	2. Vorarbeiten
	3. Anschlussübersicht Kabelsatz A
	4. Anschlussübersicht Kabelsatz B
	5. Einbau- und Verlegeschema
	6. Anhängevorrichtung einbauen
	7. Kabelsatz A einbauen und anschließen
	8. Sicherungsdose M einbauen und Kabelsatz B anschließen
	9. Abschließende Arbeiten
	10. Stromlaufplan
	11. Gesetzliche Vorschriften nach EG-Richtlinie 94/20/EG


